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Bedienungsanleitung fUr den Druckerplatz 5902

Die Informationsein- und -ausgabe beim elektronischen Rechenautomaten

ER 56 erfolgt ~ufig uber Lochstreifen. Sofern die Maschine nicht mit

Lochstreifen-Ein- und Ausgabewerken mit Formatsteuerung ausgerUstet ist,

mUssen die lochstreifen im {2 aus 5)-COOe erstellt werden (Eingabe), bzw.

aus dem {2 aus 5)-Code in Klartext ausgeschrieben werden (Ausgabe), was

unter Verwendung des Oruckerplatzes geschieht.

1• Der Oruck,rplatz 5902 besteht aus:

BSB 5901 Beistellbonk

LSL 5902 LS-Leser fUr FormatstreJfen (LS 534)

LSC 5801 LS-Leser fUr Informationsstreifen (Creed 92)

FLS 5801 Fernschreiber (LO 15 B) mit eingebautem LS-Leser

(LS 524) und eingebautem LS-Locher (ELO 514)

SLA 5902 LS-Schnell-Locher (SL 614)

FUr den ORP 5902 existieren 2 AusfUhrungen : Q- und Algol-AusfUhrung.

Sie unterscheiden sich lediglich in der Typenbezeichnung der Sonderzei­

chen auf der Tastatur des Blattschreibers • Oie folgende Beschreibung ist

auf die Q-AusfUhrung bezogen; die den entsprechenden Funktionen zu­

geordneten Typenbezeichnungen in Algol-AusfUhrung sind In Klammem

gesetzt.

1.1. ~~!'2_~~~c:.~!!~_c!.-:s_~!~~~!pJ2.!:!!.

Einschalten: Kippschalter (neben den Sicherungsautomaten)

auf EIN stellen. GrUne Lampe IISill leuchtet

auf.

Ausschalten: Kippschol ter auf AUS stellen, grUne Lampe IISi"

erlischt.
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2. Bedienungsfeld des DRP 5902

Die Lampen fUr Papieralarm zeigen Papierspannung, -Riß oder

-Ende am jeweiligen GerlH an; dabei bedeutet:

LF = Formatleser (LS 534)

LI = Informationsleser (Creed 92)

S =Schnell-Locher (Sl 614)

In allen F~lIen wird der Arbeitsablauf unterbrochen.

2.101.

2.1.2.

~a.P~~~n~n~:

Der Zustand bleibt erhalten,. die Arbeit wird fortge-

setzt, sobald die Papierspannung des angezeigten Ge­

r~tes beseitigt ist.

Papierriß bzw. -ende:
- _..... -- - -- - - -
Das Programm bleibt angezeigt, der Betrieb wird abge-

schaltet. Soll die Arbeit fortgesetzt werden, muß der

Streifen im angezeigten Ger~t neu eingelegt werden.

2.2. Die Tasten am Bedienungsfeld des DRP 5902-----------------------
2.2.1. ~r~g!.a~~~~'"i.R~I~E~_

Taste EIN drUcken.

Dieses Programm kann parallel zu den Programmen WANDELN

und DOPPELN zur Erstellung von lochstreifen im internationalen

FS-Code auf dem Fernschreiber benutzt werden.

Taste AUS beendet das Programm

Die anderen Programme werden durch Programmtasten gew~hlt.

Entsprechende Programmtaste drUcken; bei falsch gew~hl ter

Taste kann ohne weiteres die richtige Taste gedrUckt werden,

durch die die nicht gewUnschte abgeworfen wird.
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2.2.2. Taste LESEN

Ausschreiben eines Informationsstreifens«2 aus 5)-Code) auf dem

Femschreiber:

Eingabe: Informationsstreifen ( (2 aus 5)-Code) in Informationsleser

(Creed 92), Formatstreifen in Formatleser (LS 534) einlegen.

Ausgabe: Auf dem. Fernschreiber wird Klartext ausgeschrieben, der

sich aus dem Inhalt des Informationsstreifens und des For­

matstreifens zusammensetzt. Damit ist es mtSglich, gleich­

bleibenden Text uber den Formatstreifen einzufUgen .

.
2.2.3. Taste STANZEN

lochen eines Informationslochstreifens im (2 ausS)-Code.

Eingabe: Tastatur oder Sender (lS 524) des Fernschreibers.

Ausgabe: Schnell-locher Sl 614

2 0 2.4. Taste WANDELN

Wandeln von lochstreifen im internationalen FS-Code in (2 ausS)-Code.

Eingabe: Lochstreifen im internationalen FS-Code in Formatleser (LS 534)

Ausgabe: Lochstreifen im (2 aus 5)-Code uber Schnell-locher SL 614

2.2.5. Taste DOPPELN

Doppeln von lochstreifen jeden bel iebigen Codes.

Eingabe: lochstreifen in Formatleser (lS 534)

Ausgabe: Schnell-locher Sl 614

2.2 0 6. Taste START

Durch DrUcken der Taste START löuft das gewöhlte Programm ab und

kann wöhrend des laufens nicht mehr veröndert werden.
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2.2.8.

2.2.9.
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Taste STOP

DrUcken der Taste STOP kann das Programm unterbrechen,

der ieweil ige Zustand bleibt erhal ten. Das Programm wird

durch DrUcken der Taste START an der Unterbrechungs­

steile fortgesetzt.

Taste AUS

Durch DrUcken der Taste AUS wird der Ablauf des Programms

unterbrochen und die eingestell te Programmart gelöscht.

Taste c( Q

dient zur c<. Q-Markierung in der durch Drehschalter einge­

stell ten Betriebsart •

2.3. Drehschalter cX - V - O-TF

dient zur Wahl der Betriebsart 0

d.. Alle Zeichen {numerische Zeichen, Alpha- und Sonderzeichen

mit AUsnClhme von A••• {Buchstabenumschaltung} I 1••• {Zif-

fernumschaltung} und 32. FS-Kombination werden in ein Loch-

streifen im 2.x {2 aus 5)-COOe gelocht.

v Es werden alle.Ziffem von 0-9 gewandelt. Ferner werden die Zei-

ehen "
+ als 1

11 2

e {O " ~

e (]) " .3}

entschlUsseil.

In der Betriebsart v werden die oben genannten Ziffern und' Zei­

chen im Ix {2 aus 5)-Code gelocht.
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o Es wird kein Zeichen in den Lochstreifen gelocht.

TF Die Betriebsart wird durch folgende Sonderzeichen be-

stimmt.

=

"*

(=) = Wandelzeichen fUr d..- Betrieb

( j ) = " 11 V _
Betrieb

(* ) = 11 11 0- Betrieb

2.4. Schalter W

Abhtingig von der Stellung des W -Schalters und der Entschlus-

selung im Formatstreifen (* (*) oder (,t) ([) ) wird beim

Ausschreibe im Programm LESEN das w -Wort (gekennzeich­

net durch eine 9 in der VorzeichensteIle) verschieden verar­

beitet:

Stellung: nicht w - w wird ausgeblendet

w - jedes W Wort wird als zzz und wagenruck­

lauf, Zeilensprung ausgeschrieben.

3. Erstellung von Lochstreifen im (2 aus 5) - Code auf dem DRP 5902

3.1. Bei der Erstellung von Lochstreifen sind grundstitzlich mehrere

Betriebsarten zu unterscheiden:

cl... - Betrieb

V - Betrieb

0- Betrieb

Am Tastenfeld des DRP 5902 wird die Betriebsart gewtihlt~

1. rX.

Alle Zeichen (numerische Zeichen, Alpha- und Sonder­

zei c:hen (* ( "* ),= (=), I ( j ), e (J), e ([) )
mit Ausnahme von A ••• (Buc:hstabenumschaltung) 1•••
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(Ziffernumschaltung) und 32. FS-Kombinatlon werden in einen Lochstrei­

fen im 2x(2 aus 5)-Code gelocht.

2.
Es werden alle Ziffern von 0-9 gewandelt. Ferner werden die Zeichen

+

e ([ )
e (J)

als 1

11 2
11 &
11

~

entschl Ussel t.

In der Betriebsart '1/ werden die oben genannten Ziffern und Zeichen im

1 x (2 aus 5)-Code gelocht.

3. 0

Es wird kein Zeichen in den Lochstreifen gelocht.

4. TF

Die Betriebsart wird durch Sonderzeichen bestimmt.

Sonderzeichen fUr cl-. -Betrieb
11 11 V_li

=
=
= 11 11 0- 11

Lochstreifen im (2 aus 5)-Code können auf 2 Arten erstellt werden:

1. Über einen sofort bei der Erstellung korrigierbaren und prufbaren

Lochstreifen im Internationalen Fernschreibcode No. 2, der s~ter

in einen Lochstreifen jm (2 aus 5)-Code gewandelt wird.

2. Direkt im (2 aus 5)-Code. Dieser Lochstreifen kann bei der Erstellung

nicht korrigiert werden und sptUer nur daM, wenn er steJlenrichtig ge­

schrieben ist, d.h. es dUrfen keine Zeichen hinzugefUgt oder weggelas­

sen werden, da sich dadurch die Inhalte d.r folgenden Wörter t:ind.rn,

die alle korrigiert werden mUßen.

3.2. Erstellung von Lochstreifen im internationalen FS-Code Nr. 2---------------------------
Der Lochstr.ifen kann direkt bei der Erstellung korrigiert werden.
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3.2.1 • ~r:!.e~u~g_v~_l~~t:.e~e~ ~ ~n!.e~.!i~~e~ ~S:C~d-!

mit Sonderzeichen

Soll die Betriebsart oft gewechsel t werden, ist es vor­

tei Ihaft, sie Uber Sonderzeichen zu bestimmen.

1. DRP einschalten,

2. am Doppeltastenpaar SCHREIBEN Taste EIN drUcken,..
3. Einschalttaste 0 des Streifenlochers am Fernschreiber druk-

ken,

4. Streifenvorlauf geben:

Taste A••• ~Buchstabenumschaltung)oder 1••• (Ziffern­

umschaltung) oder 32. FS-Kombination (0 aus 5)-Kombi ­

nation drUcken,

Taste E:;:;:) (Dauer) bis ca. 5 cm lochstreifenvorlauf ent­

standen sind.

Oder:

Streifenausziehtaste (1. Taste rechts neben dem Anboulocher

des FS) drUcken und gleichzeitig lochstreifen herausziehen.

(Es erfolgt dabei keine lochung; damit kann kein PrUfstreifen

auf dem Verifier erstellt werden)

5. 1••• (Ziffernumschaltung) und I (;) = Wandelzeichen

fUr V -Betrieb

oder

1••. (Ziffernumschaltung) und c::J (=) =Wandelzeichen

fUr d.. -Betrieb

oder

1••• (Ziffernumschaltung) und * ("*) = Wandelzeichen

fUr O-Betrieb
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6. Abschreiben der zu lochenden Informationen. Beim

Schreiben von Programmen ist es zur Sichtkontrolle

vorteilhaft, nach jedem Befehl "WagenrUcklauf " und

11 Zei lenvorschub" zu geben.

7. ~-Sonderzeichenzur Markierung:

1. In Betriebsart V

e ([) = ~ = 4 in der Vz-Stelle

e (J) = ~ = 5 in der Vz-Stelle

2 0 In Betriebsart ct

e (]) = @) =6 in der Vz-Stelle

e ([) = wird in eine 2x (2 aus 5)-Kombination

(17) fUr (±) ([) mit 3 in der Vz-Stelle

gewandelt.

8. Soll die Betriebsart gewechselt werden, so muß nach

dem letzten Wort der alten Betriebsart das Wandelzeichen

fUr die neue eingetastet werden, wobei zu be ach te n ist,

daß die Betriebsart " nicht wandeln" nicht

auf cl.. -Betrieb folgen darf, da das Zeichen*(*)

in BA d.. in eine 2x (2 aus 5)-Kombination gewandelt wird.

In diesem Fall wird vorher das Sonderzeichen I ( ; ) fUr

V -Betrieb eingetastet und dann die BA 0 gewt5hl t. Die Be­

triebsart darf nur nach vollstt5ndigen Wörtern gewechsel t wer­

den (evtl. Auffullen des letzten Wortes: BA- V z. B. mit 0,

BA -d.. z. B. durch Tasten des Zeichens Abstand).

9. Werden Fehler unmittelbar wt5hrend des Schreibens bemerkt,

können diese sofort korrigiert werden:



3.2.2.

-9-

1. Mit der Taste 1\ (zweite Taste rechts neben Streifen­

locher) bis einschi ießI ich falschem Zeichen zurUck-

tasten.

2. Jedes dieser Zeichen mit A•.• (Buchstabenumschaltung

( (5 aus 5) -Komb.) uberlochen.

3. Ab einschließlich falschem Zeichen richtig weiterschreiben.

10. Arft Schluß jedes Lochstreifens muß normalerweise ein Dop­

pel-w-Wort gelocht werden, (ausgenommen sind lochstrei­

fen, die mit "Einzelwort" - oder "Kemspeicher-Überlauf­

stop" in den Rechner eingelesen werden) wobei zu beachten

ist, daß W in V -Betrieb geschrieben werden muß.

11. Streifenvorlauf geben:

32. FS-Komb. oder A••• oder 1••• drUcken, Taste ~

(Dauer), bis der gelochte Streifen herausgelaufen ist.

Oder:

Streifenausziehtaste drUcken und gleichzeitig Lochstreifen

herausziehen.

12. Am Doppeltastenpaar SCHREIBEN Taste AUS drUcken.

~r~e~u.!:'g_v~_L~c~t!:..e~e~~ in!... ~S.:<:.oc!.e ~h.!:'e_S~n~e~~c~e.!:'

Der lochstreifen wird genau wie unter 3.2.1. beschri~ben

erstellt; die Sonderzeichen (Punkt 5) zur Bestimmung der

Betriebsart werden ausgelassen.

Soll der lochstreifen sptlter in BA- V gewandelt werden, gilt

fUr die :)-Sonderzeichen das gleiche wie unter 3.2.1., Punkt

7, beschrieben. Wird mit festeingestellter BA- c( gewandeIt,

kann die ~ Markierung nur beim Wandeln uber die Taste d.. Q

erfolgen (siehe 3.4.1. ,8), das Sonderzeichen e (J) wird in
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eine 2x (2 aus 5)- Kombination gewandelt.

Der so erstellte lochstreifen kann in den Programmen

STANZEN und WANDElN in der am Bedienungsfeld

w~hlbaren und dann fest eingestellten Betriebsart gewan­

delt werden. Soll die Betriebsart gewechselt werden, was

nur beim Wandeln in den (2 au, 5)-Code mögl ich ist, so

ist es zweckmtlßig, bei der Erstellung des lochstreifens

zwischen den unterschiedl ichen Betriebsarten ca. 10 cm

A•.. oder 1•.• oder 32. FS-Komb. als Zwischenraum

zu lochen. Beim Wandeln mit am Bedienungsfeld einge­

steil ter Betriebsart darf von Betriebsartex. auf O-Betrieb

ohne weiteres umgeschaltet werden.

(Wandeln siehe 3.4.)

3.3. !r'!fu.!:!g_u~d!!.hl.=r~o~e!t~r!!,~~ ~e~h~i!!,!!,!!,~o-=h~t~i~e~

3.3.1. ~s.!..e~u~g_e~e~~ee!"u.it!!'~o-=h~t~i~e~~i.!..d!~':..e~-_

fier (Creed 90)-------
Durch ern tes Abschreiben der zu lochenden Informa­

tionen mit gleichzeitiger automatischer Kontrolle wird auf

dem Verifier ein geprufter Lochstreifen erstellt.

1. Verifier einschalten

2. locher einschal ten

3. FS-lochstreifen in PrUfeinrichtung einlegen (Transport­

Iochung in Transportradst ifte)

4. Niederhalteklappe zuklappen;

mit 5 lampen (unterhalb der Tastatur) wird das im Strei­

fen gelochte Zeichen entsprechend der Codekombination

angezeigt.
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5. Bis zur ersten Information das Zeichen tasten"

mit dem der Streifenvorlauf bei der Erstellung ge­

geben wurde, wobei 32. FS-Kombination (0 aus

5) = Taste @ist.

6. Ist der zu prUfende Streifen mit Sonderzeichen ver­

sehen:

Taste FI GURES drUcken und Sonderzeichen eintasten:

( ; ) = J = Wandle in v-Betrieb

= (=) = H = Wandle in d... -Betrieb

* (* ) = ? = Wandle nicht

Enthölt der Lochstreifen keine Sonderzeichen, wird

6. weggelassen.

7. Abschreiben der zu lochenden Informationen. Bei Über-

einstimmung der Zeichen werden diese in einen neuen,

geprUften Lochstreifen gestanzt.

Q-Sonderzeichen zur Markierung:

Zi ffernse iti g:

F = ~

G ~
in BA - V=

G = ß) in BA -cf...

8. Stimmt das eingetastete Zeichen mit dem auf dem zu

prUfenden Lochstreifen nicht Uberein, so wird die ge­

druckte Taste blockiert und kein Zeichen in den Pruf­

streifen gelocht. Vergleichen der niedergedrUckten

Taste mit dem Original.

1. Stimmen diese uberein , so ist das Zeichen im zu

prUfenden Lochstreifen falsch:
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Knopf READER OUT drUcken (links außerhalb der

Tastatur). Dadurch wird in den PrUflochstreifen das

richtige Zeichen gelocht und gleichzeitig das fal­

sche im zu prUfenden Ubersprungen.

2. Stimmen die Zeichen nicht Uberein, so ist das auf

dem Verifier eingetastete Zeichen falsch:

Taste RESET drUcken,

richtiges Zeichen eintasten •

Bei Übereinstimmung mit dem zu prUfenden Streifen

wird das Zeichen in den PrUflochstreifen gelocht.

Erfolgt keine Lochung, so ist das Zeichen im zu

prUfenden Streifen falsch. (Korrektur wie unter 8.1.)

9. Es wurden Zeichen vergessen:

1. Vergessenes Zeichen eintasten, die gedrUckte Taste

wird blockiert.

2. NON FEED Knopf drUcken und gleichzeitig mit Knopf

READER OUT ausl!jsen.

Das Zeichen wird in den PrUfstreifen gelocht, der zu­

prUfende jedoch nicht weitertransportiert •

3.3.2. ~i :.h~e~g~e~h_

Vergleichen des auf dem Fernschreiber (Blattschreiber) ge­

schriebenen Protokolls mit dem Original.

Stellen sich dabei Fehler heraus, werden diese, je nachdem

wie der Lochstreifen sp~ter gewandelt wird, verschieden

korrigiert:
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Der Lochstreifen im internationalen FS-Code soll im Pro­

gramm WANDELN in den (2 aus 5) - Code gewandelt

werden:

Es wird ein neuer, fehlerfreier Lochstreifen durch Doppeln

auf dem Fernschreiber -erstellt (siehe 3.3.3.)

Der Lochstreifen wird im Programm STAN ZEN in den (2 aus 5)­

Code gewandelt:

Die Fehler werden während der Umsetzung in den (2 aus 5)­

Code korrigiert (siehe 3.4.~.).

3.3.3. ~e~e!.k~r~k.!.u~d~r~hY~Pfe0~e.: ~00:!.r:!f~n:.a~f_d!.m!~.:

schreiber

Erstellung eines neuen Lochstreifens mit dem Anoousender und

Streifenlocher des Fernschreibers; wobei die Fehler uber die

Tastatur korrigiert werden.

1. DRP einschal ten.

2. Lochstreifenanfang, durch Spitze gekennzeichnet,

in AnoousencUr des Fernschreibers einlegen.

3. Am Doppeltastenpaar SCHREIBEN Taste EIN drUcken.

4. Am Anbaulocher des Fernschreibers Einschalttaste 0 drUcken.

5. Am Anbausender des Fernschreibers Einschalttaste 0 drUcken.

6. Mitlesen des auf dem Fernschreiber ausgedruckten Protokolls.

7. Kurz vor dem falschen Zeichen Ausschal ttaste 0 am Anbau­

sender des Fernschreibers drUcken.

8. Ist des nächste Zeichen noch nicht fehlerhaft, schrittwei~

bis zum falschen Zeichen weiterarbeiten:
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Ausschalttaste O. des Senders gedrUckt festhalten

und gleichzeitig Einschalttaste 0 drUcken: es wird

ein Zeichen gelocht.

Einschalttaste 0 bei gedrUckter Ausschalttoste O.

so oft drUcken, bis dos darauf folgende Zeichen

falsch ist;

erst dann Ausschal ttaste O. loslassen.

9. Bei vergessenen und falsch geschriebenen Zei chen

wird das richtige Uber die Tastatur des Fernschreibers

eingegeben.

10. Lochstreifen im Sender in dos n8chste richtige Zeichen

legen, wobei das uber den AbfUhlnadeln Iiegende Zeichen

als nöchstes gelocht wird.

1l.Einschalttaste 0am Sender drUcken.

Die Arbeit wird fortgesetzt.

12. Lochstreifen zu Ende doppeln.

13. Evtl. Taste lUD drUcken bis gedoppelter Lochstreifen abge­

rissen werden kann.

14.Am Doppeltastenpaar SCHREI BEN Taste AUS drücken.

3.4. Wandeln der Lochstreifen aus dem internationalen FS-Code in den

(2 aus 5)- Code

Der im internationalen FS-Code erstell te Lochstreifen muß zur Eingabe

in den Rechner in einen (2 aus 5)-Code gewandeIt werden.

Die Umsetzung in einen Lochstreifen im (2 aus 5)-Code kann mit dem

DRP 5902 im Programm WANDELN oder im Programm STANZEN er­

folgen.
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3.4.1. Wandeln von lochstreifen im internationalen FS-Code

im Programm WANDELN

Der lochstreifen kann ohne Benutzung des Fernschreibers,

parallel zum Prgramm SCHREI BEN, in einen (2 aus 5)­

Code gewandelt werden. In diesem Programm besteht kei­

ne Korrekturmöglichkeit, ein Protokoll wird nicht mitge­

schrieben .

1. DRP einschalten. (Parallel kann im Programm SCHREIBEN

gearbe ite t werden.)

2. Betriebsort mit Handdrehschalter am Bedienungspult aus­

wtthlen (siehe 3.1.).

Bei den Schalterstellungeno(- V - 0 wird der Lochstrei­

fen konstant in der eingestellten Betriebsart gewandelt,

gleichgU/tig ob er mit öder ohne Sonderzeichen versehen

ist. Wird der Schal ter auf TF gestell t , geschieht die

Q-Markierung und das Wandeln aufgrund der im lochstrei­

fen vorhandenen Sonderzeichen •

3. Lochstreifenanfang, gekennzeichnet durch Spitze, in den

LS 534 (Formatleser) einlegen.

4. Taste WANDELN drUcken.

5. Am Schnell-Locher SL 614 ca. 20 cm Lochstreifenvorlauf

geben.

6. Taste START drUcken.

Der Schnell-locher SL 614 Iiefert automatisch einen Loch­

streifen im (2 aus 5)-Code.

7. Wechseln der Betriebsart .

1. Der zu wandelnde Lochstreifen ist an der Nahtstelle

zwischen den Betriebsarten mit Zwischenraumzeichen
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(Bu, Zi oder 32. FS-Komb.) versehen, die nicht

in den (2 aus 5}-Code-Lochstreifen ubernommen wer­

den. Innerhalb dieser Zeichen kann ohne Unterbre­

chun9 des Programms die Betriebsart am Bedienungs­

feld manuell umgeschaltet werden, wobei von BA- c:/...

ohne weiteres ouf BA-O umgeschalotet werden kann.

2. Sind die verschieden zu wandelnden Informationen

nicht durch Zwischenraumzeichen getrennt, so
,

wird kurz vor der ersten Information in der neuen

Betriebsart der Arbeitsablauf gestoppt:

Stoppen des Programms:

1. Taste STOP drUcken.

Der Arbeitsablauf wird angehalten, der jeweilige

Zustand bleibt erhalten.

2. STOP-Taste gedruckt festhalten und gleichzeitig

START-Taste drUcken: es wird 1 Zeichen gewandelt.

3. Taste START bei gedrUckter Taste STOP erneut drUk­

ken; d.h. : Man setzt die Arbeit bis zum ersten Zei­

chen schrittweise fort und schaltet vor dem ersten Zei­

chen, das in der neuen Betriebsart gewande It werden

soll, am Bedienungsfeld manuell auf die gewUnschte

Betri ebsart um.

4. Taste START drUcken;

Fortsetzung der Arbeit in der neuen Betriebsart .

8. Sollen in der mit Drehschalter eingestellten BA-o( ein oder meh­

rere Wörter mit c<. Q versehen werden (6 in der VZ-Stelle), kann
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dies nur Uber die Taste ci. '::;) am Bedienungsfeld gemacht wer­

den.

Wird die Taste o(Q gedrUckt, so erhält die VZ-Stelle des

ntlchsten Wortes die ct. Q-Markierung, gleichgUI tig ob die

Taste innerhalb der vorhergehenden Worte oder an der Naht­

stelle zwischen den Wärtern gedruckt wurde. Es wird nur ein

Wort mit d...:) markiert. Soll ein bestimmtes, vorher markiertes

Wort mit cl.. ~ versehen werden, so ist es zweckmäßig, schritt­

weise (siehe 3.4.1.7.2. STOPPEN DES PROGRAMMS) bis in

die Mitte des vorhergehenden Wortes zu arbeiten.

1. Toste ci ..) drUcken.

2. Taste START drUcken;

das Programm wird fortgesetzt.

Ist der Lochstreifen zu Ende gewandelt, Taste AUS drUcken.

9. Am Schnell-Locher SL 614 ca. 20 cm Streifenvorlauf geben.

3.4.2. Wandeln mit Programm STANZEN---------------

Im internationalen FS-Code gelochte Streifen können ebenfall$

im Programm STANZEN in einen Lochstreifen im (2 aus 5)-Code

gewandelt werden, wobei ein Protokoll auf dem Fernschreiber

mitgeschrieben wird und fehlerhafte Zeichen korrigiert werden

kesnnen. Allerdings ist dann auf dem Druckerplatz keine Parallel­

arbeit mehr mögl ich.

BezUglieh der Betriebsart und @ - Markierung gilt das gleiche

wie bei 3.4.1. beschrieben.

1. DRP einschalten.

2. Handdrehschalter auf gewunschte Betriebsart einstellen. (siehe 3.1.)
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3. Lochstreifen im int. FS-Code in den Anbausender am

Fernschreiber einlegen.

4. Am Schnell-Locher ca. 20 cm Streifenvorlauf geben.

5. Programm STANZEN drUcken.

6. Taste START drUcken.

7. Einschal ttaste 0 des Senders am FS drUcken.

8. Der Schnell-Locher liefert O\Jtomatisch einen lochstrei­

fen im (2 aus 5)-Code, wtthrend gleichzeitig auf dem

Fernschreiber ein Protokoll mitgeschrieben wird.

9. Bei Wortende leuchtet die Lampe WE am Fernschreiber

auf.

10. Mitlesen des Protokolls

1. Enthttlt der zu wandelnde lochstreifen fehlerhafte

Zeichen, können diese wie bei der "Fehlerkorrektur

durch Doppeln des Lochstreifens auf dem Fernschreiber"

(siehe 3.3.3.), wtihrend des Wandeins korrigiert werden.

Die Korrektur wird auf dem Protokoll des FS und dem

lochstreifen im (2 aus 5)-Code wirksam.

2. LochstreHen im Sender in richtiges Zeichen legen, wo­

bei das uber den Abfuhlnadeln Iiagende Zeichen als nttch­

stes gewandel t wird.

3. Ei nschal ttaste 0 am Sender drUcken;

die Arbeit wird fortgesetzt.

11. Lochstreifen zu Ende wandeln.

12. Taste AUS drUcken.

13. Am Schnell-Locher Streifenvorlauf geben.
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3.5. ~r~e.!.!u~g_v~J-~c~t~e~e~~ J.2_au.! ~):.C~!

Dieser Lochstreifen wird direkt im (2 aus 5)- Code erstell t. Er

kann jedoch bei der Erstellung nicht korrigiert werden und ~­

ter nur dann, wenn er stellenrichtig geschrieben ist, d.h. wenn

keine Zeichen zugefUgt oder weggelassen worden sind.

Der Lochstreifen kann auf 2 Arten geschrieben werden:

3.5.1. In der durch Handdrehschalter am Bedienungsfeld frei­

wtthlbaren und dann fest eingestellten Betriebsart •

3.5.2. Mit Sonderzeichen, die die jeweilige Betriebsart be­

stimmen, nicht aber in den (2 aus 5}-Code-lochstreifen

ubernommen werden.

In beiden Fttllen:

1. DRP einschal ten

2 0 Am Schnell-Locher ca. 20 cm Strei fenvorlauf geben

3. Programm STANZEN drUcken

4. Start

5. Bestimmen der Betriebsort:

Zu 3.5.1. Der Lochstreifen wird mit fest eingestellter Be­

triebsort geschrlebem

Mit Honddrehschalter om Bedienungsfeld gewUnsch­

te Betriebsart einstellen (siehe 3 0 1.)

Q-Sonderzeichen siehe 3.2.1.7. in v-Betrieb

d... Q-Morklerung siehe 3.4.1.8.

Zu 3.5.2. Die Betriebsart wird durch Sonderzeichen bestimmt:

Handdrehschalter am Bedienungsfeld auf TF stellen,
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1••• (Zi ffernumschal tung) und I (i )

= Wandelzeichen fUr V -Betrieb.

oder

1•••

oder

1•••

11

11

und =(=)

= Wandel zeichen fUr r::J... -Betrieb

und * (*) .

= Wandelzeichen fUr O'-Betrieb

auf dem Fernschreiber eintasten .

. Sonderzeichen zur Q-Morkierung siehe 3.2.1.7.

6. Abschreiben der zu lochenden Informationen.

Auf dem Schnell-Locher wird ein Lochstreifen im

{2 aus 5)-Code erstellt.

7. Soll die Betriebsart gewechselt werden, so darf

dies nur nach vollstöndigen Wörtern erfolgen. Bei

Wortende leuchtet am Fernschreiber die WE-Lampe

auf.

Zu 3.5.1. Mit Handdrehschalter neue Betriebsart ein­

stellen.

Zu 3.5.2. Neue 8etriebsart mit Sonderzeichen eintasten,

wobei BA 0 (nicht wandeln) nicht auf oC.-8e­

trieb folgen darf, da sonst das Sonderzeichen *
in eine 2x (2 aus 5) -Kombination gewandelt

wird. In diesem Fall muß zuerst das Sonderzei­

chen fUr V -Betrieb und dann das Sonderzeichen*

fUr 0-8etrieb getastet werden.
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8. Bei Arbeitsende Ist zu beachten, daß das letzte Wort

vollstt5ndig ist, d.h. die WE-Lampe aufleuchtet; wenn

nicht, In BA-oUetztes Wort z. B. durch Tasten des Zei­

chens -ABSTAND auffullen; in BA- V z. B. mit Oauf­

fUllen.

9. Doppel-W- Wort am Lochstreifenende siehe 3.2.1.10.

10. Taste AUS drUcken.

11 0 Am Schnell-Locher Strei fenvorlauf geben.

3.6. Fehlerkorrektur von Lochstreifen im (2 aus 5)-Code----------------------

Lochstreifen im (2 aus 5)-Code k&nen nur korrigiert werden, wenn sie

stellenrlchtig, d. h. keine Zeichen wegselassen oder hinzugefUgt, ge­

schrieben sind.

3.6.1. Fehlerkorrektur im Rechner

Die Fehlerkorrektur Im Rechner setzt voraus, daß alle einzulesenden

Zeichen code-richtig sind.

1. Fehlerhaften Lochstreifen im (2 aus 5)-Code in die KS-Zellen

des Rechners einlesen.

2. Am Bedienungspult des Rechners Taste A drUcken.

3. Auf der Eingabetastatur A 1 drucken •

.4. Richtiges Wort in den Akkumulator uber Eingabetastatur ein­

schreiben .

5. Logisch den Akkumulator-Inhalt in die zu korrigierende

Kernspeicherzelle n abspeichern:

Mit Drehschaltern am Bedienungspult xxxx 024 (A l)rJn

einstellen,
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Toste F (Fremd) drUcken,

Start

6. Am Bedienungspult in der oberen Tostenreihe Taste n

drUcken, der Inhalt der korrigierten KS-Zelle wird

angezeigt.

7. Schnell-Locher SL 614 einschalten und Streifenvor­

lauf geben.

8. Ausstanzen des korrigi erten Programms von der ersten

Zelle an:

Mit Drehschaltern xxxx 067 (n}I--LS einstellen,

Start

9. Noch dem Ausstanzen am Schnell-Locher ca. 20 cm

Streifenvorlauf geben.

3.6.2. Fehlerkorrektur durch Überkleben der Fehler und anschließendes----------------------------
~0f.P!1~d.!s_L~~t!:.e~e~s~

1. Lochstreifen im (2 aus 5}-Code ausschreiben (siehe 5.)

2. Mitlesen des ausgeschriebenen Protokolls.

3. Bei falschen Zeichen Taste STOP drUcken.

4. Falsche Zeichen auf dem Protokoll und im Streifen kennzeichnen.

5. Taste START drUcken.

6. Nachdem der Lochstreifen ausgeschrieben ist, Toste AUS drUcken.

7. Verbessern der falschen Zeichen:

falsches Zeichen uberkleben (z. B. mit Korrektwlack) und richtiges

mit Unipunch einstanzen .

Ist der Lochstreifen fehlerfrei, Lochstreifen doppeln.
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4. Doppeln von Lochstreifen auf dem DRP 5902

Auf dem DRP 5902 kann parallel zu Programm SCHREIBEN ein Lochstreifen

gedoppeIt werden.

1 . DRP einschalten

2. Am SL 614 Streifenvorlauf geben.

3. Zu doppelnden Lochstreifen in LS 534 Formatleser einlegen

4. Taste DOPPELN drUcken.

5. Taste START drUcken.

6. Der Schnell-Locher Iiefert automatisch den gedoppelten Lochstreifen.

7. Sollen nicht alle Informationen in den gedoppelten Lochstreifen

ubernommen werden:

1. Taste STOP drUcken

2. Schrittweise weiterarbeiten (siehe 3.4.1.7.), bis das erste Zeichen

der auszulallenden Information uber den Abfuhlnadeln im Format­

leser liegt. Lochstreifen in das nl;ichste zu doppelnde Zeichen le­

gen, wobei das uber den AbfUhlnadeln liegende Zeichen als n~ch­

stes gelocht wird.

3. Taste START drUcken.

Die Arbeit wird fortgesetzt.

8. Lochstreifen zu Ende doppeln.

9. Taste AUS drUcken.

10. Am SL 614 Streifenvorlauf geben.

5. Ausschreiben von Lochstreifen im (2 aus 5)-COOe auf dem DRP 5902

Lochstreifen im (2 aus 5)-COOe mUssen zum Ausschreiben von einem

Formatstreifen gesteuert werden.
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Der Formatleser steuert den Informationsleser • Die Informationen des

Informationslochstreifens (2 aus 5)-Code werden nur dann ausgeschrie­

ben, wenn sie durch entsprechende Sonderzeichen des Formatstreifens

dazu bestimmt werden.

5.1. Sonderzeichen des Formatstreifens

e (J) = Schreibe das im Inf. -Streifen stehende Zeichen als

Ziffer aus

e ([) =" 11 "
11 stehende Zeichen als

Vorze ichen aus.

I .(j) = Blende das im Inf. -Streifen stehende Zeichen aus

(kein Abstand am FS)

* (*) = 11
11 " 11 stehende Vorzeichen aus

(kein Abstand am FS)

5.2. Ausschreiben von V -Information

Die im (2 aus 5)-Code enthaltenen V -Informationen werden in

einem durch den Formatstreifen bestimmten Format ausgeschrie­

ben (z.B. Tabeliierung, Textzustltze, Komma, Punkte usw.) ,

wobei nur die Sonderzeichen des Formatstreifens durch die In­

formationen des Informationsstreifens ersetzt werden.

5.2.1. Erstellung eines Formatstreifens--------------
Beispiel: Befehle (V -Information) sollen unterteilt in

Adressentei I, Indextei I und Operationste iI

untereinander ausgeschrieben werden.

1. DRP einschal ten.

2. Am Doppeltastenpoar SCHRE IBEN Taste EIN drUcken.
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3. 32. FS-Kombination drUcken

4. Tasteabis ca o 5 cm Lochstreifen entstanden sind.

5. 1••. (Zi ffernumschal tung)

6. <Wag&nrUcklauf) und = (Zellenvorschub) tasten

7'. eeee e ee tasten

8. < (WagenrUcklauf) und = (Zeilenvorschub)

9. Punkt 7 oder 8 mehrere Male wiederholen, bis der Format­

streifen lang genug zum Einlegen in den Formatleser ist.

Je nach der Anzahl der Wiederholungen der Punkte 7 und 8,

können gewisse Blöcke, etwa lOer Gruppierungen, im Schrift-

bild erreicht werden.

Wird keine Unterteilung in Blöcke gewUnscht, so ist nach

mehrmal igem Schreiben einer Zeile eeee e ee ohne

erneutes Eintasten von< und =aufzuhören.

10. 32. FS-Komb. tasten

11 0 Tastel!!!ldrucken, bis der Lochstreifen herausgelaufen ist.

12. Taste AUS drUcken.

13. Lochstreifen abreißen und zu einem Ring zusammenkleben.

5.2.. 2 •• Ausschreiben des Lochstreifens

1.. Informations-Lochstreifen ( (2 aus 5)-Code) in den Informations-

leser (Creed 2) einlegen.

2. Formatstreifen in den Formatleser (LS 534) einlegen.

3. Taste LESEN drUcken

4. Taste START drUcken

5. Auf dem Fernschreiber werden die Informationen wie vom Format-
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streifen bestimmt ausgeschrieben.

Stoppen des Programms (siehe 3.4.1.7.2.)

Ist der Lochstreifen bis zum Ende ausgeschrieben, Taste

AUS drUcken.

5.3. Ausschreiben von d... und V -Informationen

Bei der Erstellung des Formatstreifens ist zu beachten:

1. Informationen (alle Zeichen mit Ausnahme der Sonderzeichen)

des Formatstreifens werden vor den Informationen des Informations­

stret fens ausgeschrieben.

2. d..-Information bestimmt das Format selbst. Um jedoch 0( -Information

ausschreiben zu können, muß im Formatleser (L S 534) ein Format­

streifen Iiegen, der wahlweise die Zeichen (!) (0 oder *(*) zur

EntschlUsselung von V-Information enthalten muß. Da ausschließ­

lich V -Information ausgeschrieben wird, haben diese Zeichen

nur die Aufgabe, das Entschlussein des Informationsstreifens an­

zustoßen.

Beispiel:

Ein Konto soll folgendermaßen ausgeschrieben werden:

~I

Name Kto-Nr.

4-st.

Datum

6-st.

Soll Haben

7-st. 7-st.

Saldo

7-st.
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Als Ergebnis einer Verbuchung Iiefert der Rechner :

ßans Maier D001615 0231160 1440000 21~6050 1263950 9999999 9999999..................................................................

(

<X -Inf. v- Information

5.3. 1. Erstellung des Fonnatstreifens

< == Zi* JI I-'Gee lee .l::!e. He ~eeee,e8!:3u dm............................................

Zi~8ee68,8e:::u dm Zifi368EJ8,ee'3u dm ZiIIlIIlIIIIIIII..................................................
5.3.2. Ausschreiben siehe 5.2.2.

5.3.3. Auf dem Fernschreiber wird nacheinander ausge­

schriebem

1. Formatstreifen:

<(WagenrUcklauf), == (Zeilenvorschub)

2. Formatleser erkennt durch "* (Vz-blenden) und 3 oder 6

in der Vz-stelle des Informationsstreifens auf d... -Infor­

mation und bleibt stehen. Die o<.-Infonnation wird aus­

geschrieben.

3. Formatleser erkennt V -Infonnation (keine 3 oder 6 in

der Vz-stelle) und schreibt die folgenden v-Informationen

wie durch die Sonderzeichen bestimmt aus.

4. Das Doppel-W- Wort wird durch Sonderzeichen wegge­

blendet .
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Protokoll auf dem Fernschreiber

Hans Maier 1615 23 4 11. I:JJ + 4400,00 dm -171:JJ,SO dm ..2639,50 dm

5.3.4. Sollen mehrere Konten hintereinander auf diese Art aus­

geschrieben werden, so wird der Formatstreifen zu einem

Ring zusammengeklebt. In diesem Fall ist es nicht notwen­

dig, das w-Wort durch Sonderzeichen I (;) auszublenden,

da bei den Sonderzeichen <EI ([) oder * (*) des Format­

streifens auf 0<. und W geprUft wird. Enthetl t das im Infor­

mationsstreifen stehende Wort in der VorzeichensteIle

eine 9, so wird das W erkannt, der Formatleser bleibt

stehen, und je nach Stellung des W -Kippschalters am Be­

dienungsfeld wird ausgeschrieben:

Stellung:

1. nicht W := W wird weggeblendet

2. W = es wird an Stelle jedesW-Wortes

zzz und -< (WagenrUcklauf) und

== (Zeilenvorschub) geschrieben

Der Formatleser bleibt stehen, bis in der Vz-Stelle des Infor­

mations-Streifens eine Zahll 3, 6 oder 9 steht; d.h. die auf

W folgende ci -Information wird ebenfalls ausgeschrieben.

5.4. Ausschreiben von ci -Information

Da der Formatleser den Informationsleser steuert, muß zum Ausschreiben der

CÄ -Information ein Formatstreifen mit Sonderzeichen EE> ([) oder .*( *)

erstellt werden, die sieh jedoch auf die (evtl. ) folgenden V -Informationen
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(=I 3, 6, 9 in der Vz-Stelle) beziehen.

1. Ausschreiben siehe 5.2.2.

2. Der Formatleser bleibt im Sonderzeichen stehen und die o.-Informa­

tion wird ausgeschrieben; folgt auf die cx. -Information ei" W, so

wird dies, da bei diesen Sonderzeichen eine d.. und W -PrUfung

durchgefUhrt wird,w je nach Stellung des Kippschalters weggeblen­

det oder als zzz und< :: ausgeschrieben.

3. Werden hintereinander kurze o<.-Texte ausgeschrieben und jeweils

dazwischen der DRP ausgeschaltet, so ist es zweckmößig, einen

Formatstreifen mit mehreren aufeinanderfolgenden Zeichen 1•••

und e ([) oder * ('*) .::u benutzen.


